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Berlin 30 August
Im preußischen Landtage ist während der letzten

Jahre die Vermehrung der Schankstätten vornehmlich der
Branntweinschänken oft besprochen und beklagt worden indeß
war die Mehrheit des Abgeordnetenhauses nicht der Ansicht
daß sich dem Uebelstande wirksam entgegentreten tasse wenn
man die Ertheiluug der Koncession zum Betriebe der Schank
und Gastwirthschast wieder von dem Bedürfnisse abhängig
mache Der neue Fiuanzminister scheint nun der Meinung
derer sich zuzuneigen welche mit einer stärkeren Besteuerung
der Konsumtion des Branntweins in Gestalt einer sogenann
ten Schanksteuer den doppelten Zweck zu erreichen hoffen
sowohl den öffentlichen Einnahmen eine neue Hülfsquelle zu
eröffnen als auch die Branntweinschänken zu vermindern
Um ermessen zu können welchen Einfluß die Steuer die im
ganzen deutschen Reiche von sämmtlichen Branntwein Schank
stätten in Abstufungen von 40 60 80 100 und 120
erhoben werden soll zunächst auf die in Preußen vorhande
nen Schänken ausüben wird ob insbesondere eine Vermin
derung der letzteren erwartet werden kann sind wie die
Voss Ztg erfährt die Behörden zu einer gutachtlichen

Aeußerung über diese Fragen aufgefordert Im Ministe
rium des Innern ist man beschäftigt eine Revision des Ge
setzentwurfs über die Gemeindeabgaben zu veranstalten da
dieser Entwurf wennauch in veränderter Gestalt nochmals
dem Abgeordnetenhause vorgelegt werden soll In dem neuen
Entwürfe sollen sich wie wir hören auch Bestimmungen
über Steuern befinden die für außerordentliche Gemeinde
leisiungen z B Kanalisation c erhoben werden und ihrer
Dauer wie ihrer Natur nach von den gewöhnlichen Abgaben

verschieden sind

Man hört daß bei der bevorstehenden Berathung
des Socialistengesetzes im Reichstage dort an die
Reichsregierung die Aufforderung gerichtet werden wird die
Protokolle des Justizausschusses des Bundesraths und seines
Plenums hierüber zur Kenntniß des Reichstages zu bringen
Man will sich nicht mit der Motivirung der Vorlage allein
begnügen sondern in Erfahrung bringen welche Vorgänge
sich innerhalb des Bundesraths und Justizausschusses abge
spielt haben Es wird hervorgehoben daß letzterer allein
fast volle acht bis zehn Tage zu seinen Entschließungen ge
braucht habe woraus zu folgern ist daß große Meinungs
differenzen der einzelnen Bundesregierungen dort zum Vor
schein gekommen sind Ueberhaupt wird bei dieser Gelegen

heit die Frage ganz generell zur Erörterung gelangen aus
welchem Grunde die Protokolle des Bundesraths dem Reichs
tage vorenthalten bleiben dieselben sind für eine gründliche
Borberathung der Gesetzentwürfe von wesentlichem Nutzen
sür den Reichstag

Seit einiger Zeit ist in gewissen Kreisen eine Agi

tation im Werke die deutsche Regierung zu veranlassen von
ihrem Münzsystem der Goldwährung abzusehen und zur
Doppelwährung überzugehen Bereits in der letzten Session
des Reichstages machte sich der Abg Schröder Lippstadt
zum Anwalt dieser Bestrebungen wurde aber vom geh
Regierungsrath Michaelis belehrt daß die Reichsregierung
an keine Aenderung des Münzgesetzes denke Durch die
seitens der Reichsregierung erfolgte Ablehnung die interna
tionale Münzkonferenz nicht zu beschicken hat sich auf das
Unzweideutigste zu erkennen gegeben daß sie bei der Gold
währung zu verharren gedenkt und sich zu keiner Aenderung
des deutschen Münzgesetzes verstehen werde

Sr Maj Glattvecks Korvette Medusa, 9 Ge
schütze Korvetten Kapitän Hollmann ist am 26 August c
in Plymouth eingetroffen

Bei dem unleugbaren Einfluß welchen die Frauen
auf die Politik ausüben sei es verstattet an dieser Stelle
eine in Aussicht stehende Verlobungsanzeige zu verzeich
nen Wie nämlich der Post mitgetheilt wird gilt die
Verlobung Gambettas mit Fräulein Guichard der Nichte
des unlängst verstorbenen Direktors der Pariser Gaswerke
Herrn Dubochet als nahe bevorstehend Die Mitgift soll
achtzehn Millionen betragen Als Inhaber von achtzehn
Millionen nebst einer Frau muß Gambetta selbst dem ängst
lichsten Bourgeoispolitiker ein gewisses Zutrauen für die von
ihm vertretene Republik einflößen und kaum irgend ein Agi
tatiLnSmittel dürfte bei der künftigen Präsidentenwahl sür
die Kandidatur Gambettas so wirksam sein als diese acht
zehn Millionen

In Frankreich ist die Ernte weniger günstig ausge
fallen als es dem Anschein nach in den übrigen größeren
Ländern des Kontinents und auch in Nordamerika der Fall
gewesen ist wenigstens ist vorläufig der Preis des Brodes
in Paris gestiegen Die französische Regierung pflegt sonst
sehr vorsorglich in dieser Beziehung zu sein und unter dem
Titel von Militär Magazinirungen namentlich in Zeiten
billiger Getreidepreise solche Quantitäten festzulegen welche
ihr gestatten in Zeiten der Theuerung einen einigermaßen
regulirenden Einfluß aus sehr hochgehende Preise des nächsten
Jahres auszuüben Die Beibehaltung dieser Gewohnheit
mag ihr in letzterer Zeit schwer geworden sein da die ge
rühmte Ertragsfähigkeit des französischen Bodens schon seit
mehreren Jahren unter dem Durchschnitt geblieben ist und
Frankreich in dieser Zeit stets mehr Getreide und Mehl
ein als ausgeführt hat Während man in Deutschland eine
volle Mittelernte gewonnen und in manchen Provinzen dem
Landbau ein lange nicht dagewesener Segen zu Theil ge
worden ist beginnt unter den Landwirthen die Furcht Platz
zu greifen daß der Segen die Preise so drücken werde daß
er sich in einen klingenden nicht zu verwandeln vermöge

Sollte das vorerwähnte Moment für die Getreidepreise auch
sür sich allein gerade kein maßgebendes sein so wollen wir
den Hinweis darauf doch als einen kleinen Hoffnungsstrahl
unseren Landwirthen nicht vorenthalten

Jena 30 August Die Zahl der Theilnehmer an
dem gestern eröffneten deutschen Juristentage ist bis jetzt aus
nahe an 200 gestiegen Die Abtheilung für Strafrecht ver
handelte heute über die Frage ob das Verschweigen eines
Gründergewinns bei Gründung einer Aktiengesellschaft als
Betrug den ersten Aktienzeichnern oder anderen gegenüber
strafbar fei Nach langer Berathung wurde über alle im
Laufe der Debatte gestellten Anträge der Uebergang zur
Tagesordnung beschlossen

Gasteitt 30 August Se Majestät der Kaiser Wil
helm hat heute eine zweistündige Morgenpromenade gemacht

und wird nach dem Diner noch eine Spazierfahrt unter
nehmen Der preußische Kultusminister Dr Falk ist
gestern Abend hier eingetroffen

AMdoM N 30 August Prinz Heinrich der Nieder
lande und Gemahlin sind gestern Abend hier eingetroffen
dieselben wurden auf dem Bahnhofe von dem Könige und
dem Großherzoge von Sachsen Weimar auf das Herzlichste
empfangen Trotz der ungünstigen Witterung hatte sich ein
zahlreiches Publikum versammelt das das neuvermählte
Paar mit enthusiastischen Kundgebungen begrüßte Bei der
Ankunft in Schloß Loo wurden der Prinzessin Marie von
den Bewohnern der zu dem Schlosse gehörenden Güter
zahlreiche Blumenspenden dargebracht

Wien 29 August Einem hier allgemein umlaufen
den amtlich jedoch noch nicht bestätigten Gerüchte zufolge
wäre der Erzherzog Äoha u Salvator im Kampfe gegen die
Insurgenten gefallen Die Division ves Feldmarschall Lieute
nants Grafen Szaparh soll sich nach einem harten Kampfe
in voller Deroute auf der Flucht befinden

Wien 30 August Von dem Okkupatious Schau
platze ist im Laufe des gestrigen Tages hier keine Nachricht
von Belang eingegangen Das türkische Zollhaus an der
dalmatinischen Grenze unweit Nagusa und das türkische
Fort Zarina auf der Straße von Ragusa nach Trebinje
sind gestern von den türkischen Besatzungs Mannschaften ge
räumt und durch eine Abtheilung der Garnison von Ragusa
besetzt worden Die aus 80 Mann regulärer Truppen be
stehende Besatzung wurde nach Ragusa eskortirt Bei
den österreichischen Vorposten von Han Prolog an der Straße
nach Liono streckten 1 türkischer Offizier und 19 türkische
Soldaten die Waffen ebenso legten in Srb am 22 d 45
und 24 d 31 Insurgenten bei den österreichischen Kordon
truppen die Waffen nieder

Petersburg 30 August Der Kaiser hat gestern
nach einer in Meschibuschje abgehaltenen Truppenrevue seine

Ins Niederland
Erzählung von Traugott Allweg

Fortsetzung

VI
Das Lieschen war ein leichtfertiges Weibsbild Schön

und üppig gebaut konnte es mit seinen schwarzen Augen einem
Burschen die Seele aus dem Leibe locken

Der Lips so liederlich und leichtlebig er war wäre
der Sorge um seine Schwester gern ledig gewesen je eher
desto lieber

Und das Mädchen wurde viel umworben aber viel
Freier und wenig Nehmer Selbst hatte es nicht viel und
einen zu nehmen der auch nichts hatte paßte ihm nicht
Es brauchte viel Sein Lohn ging für Staat drauf und
sein Bruder mußte manchmal noch zuschießen

Da kam dem Lips der Heinrich grade recht Wenn
er dem seine leichte Schwester aufhängen konnte dann war
sie versorgt Und grade soviel Leichtsinn mußte einer haben
wie der Heinrich um sich an das Ding zu hängen Den
Verdruß von daheim hatte ihm der Lips schon längst listig
abgefragt und schürte den Trotz des Heinrich noch täglich
Und Heinrich war ganz in seinen Händen Die schwarzen
Augen Lieschens hatteu s ihm angethan er lag in ihrem
Banne Eine wilde rasende Leidenschaft hatte ihn erfaßt
Wenn er ferne war von dem Mädchen konnte er fast den
Augenblick nicht erwarten bis er wieder neben ihm saß und
doch wurde ihm nicht wohl dabei Er konnte es in rasen
der Leidenschaft umfassen und glühende Küsse auf seine
schwellenden Lippen drücken aber das Feuer der Leidenschaft

verzehrte ihn Und wenn er da so saß und den Arm um
es geschlungen hatte so stand das Bild des ruhigen ernsten
Gretchens vor ihm und es kam vor daß er dann plötzlich
aufsprang und hinauslief und seine glühend heiße Stirn
kühlen mußte Und dann gelobte er sich das Mädchen nicht
mehr anzurühren heimzugehen und dem Gleichen zu Füßen
zu fallen und er kam wieder herein und war dem Zauber
wieder verfallen Der gute und der böse Engel stritten um

Seele
Laß dich vom guten Engel warnen

Er war wie der Vogel der vom Blick der Schlange
gebannt hin und herflattert und ihr am Ende doch zum
Opfer fällt Die dunkeln Augen hielten ihn im Bann und
er war zu schwach den Zauber zu brechen

Und Lieschen Liebte es ihn Kann ein solches Ge
schöpf das mit aller Welt liebäugelt einen wirklich lieben

Der Lips hatte mit seiner Schwester mal in allem
Ernste gesprochen

Den hab ich dir herbeigeschafft, sagte er den halt
dir warm daß er dich nimmt sonst kannst du sehen was
du machst

Ich kann zehn für einen haben, sagte Lieschen hoch
müthig und warf den Kopf in die Höhe

Zehn Lumpen denen das Hemd auf dem Leibe nicht
eigen ist, höhnte Lips Was willst mit denen Der
Heinrich ist ein Goldfisch

Ich mag ihn aber nicht
Warum denn
Er ist mir zu zahm Lips lachte
Dann mach ihn wild das kannst du ja doch Aber

heirathen mußt du ihn und das je eher je lieber Auf
einmal geht er durch

Wenn ich ihn halten will hat s gute Wege Wie die
Buben die Maikäfer am Faden flattern laffen so halt ich
den auch

s kommt auch wohl mal einer los, warnte Lips
Dann war er schlecht angebunden
Dann bind du besser

Und Heinrich war gebunden verzaubert Hundertmal
nahm er sich vor die Fessel zu zerreißen wenn er sah wie
Lieschen andern Burschen Freiheiten erlaubte die ein sitt
sames Mädchen nicht erlaubt aber dann zog es den Faden
ein bischen an und er lag wieder zu seinen Füßen

Lips hatte große Pläne vor Anschläge hatte er immer
aber kein Geld sie auszuführen Vermögen hatte er keins
denn das wenige was er gehabt hatte er längst draufge
klopft und was er jetzt verdiente brauchte er auch Da
kam ihm der Heinrich grade recht in den Wurf Und seine
Schwester war der Hamen mit dem der Goldfisch gefangen

ausgehalten Da war ihm das Leben zu einförmig zu ehr
bar Wäre er Student gewesen hätte er gesagt zu philister
haft Aber hier unten im Niederland da war sein Platz
Unter den Arbeitern war er durch seine losen Streiche und
immer leichten Sinn beliebt und übte einen gewissen Ein
fluß auf sie aus Auch kannte er die Verhältnisse genau
und wußte wie das meiste verdiente Geld in die Wirths
häuser wanderte Wie gewonnen so zerronnen

Sein Endziel worauf er nun hinsteuerte war eine
Wirthschaft hier zu übernehmen Dann sollte es wunderlich
zugehen wenn er nicht allabendlich den letzten Groschen aus
den Taschen der Arbeiter in seine eigne eskamotiren sollte

Da in einer solchen Wirthschaft wäre sein Platz ge
wesen Aber dazu gehörte Geld und das hatte er nicht
Wenn nun aber der Heinrich seine Schwester nahm und sein
Vermögen daheim flüssig machte so war geholfen

Und da kam ihm das Verhalten seiner leichtsinnigen
Schwester recht quer War das eine Entschuldigung er ist
mir zu zahm Freilich der Rickes giug besser drauf los
und mochte wohl dem Lieschen besser gefallen als der fanfte
Heinrich der immer erst warm werden mußte ehe er drein
schlug Und er war sehr schwer warm zu kriegen und
träumte lieber vor sich hin Wir wissen warum Aber
was sollte Lips mit dem Rickes thun der sich nicht durch
brachte und was sollte seine Schwester mit thun Alle
Abend Schläge bekommen Der war nicht zu zahm

Lips hatte zu verschiedenen malen schon bei Heinrich
auf den Busch geklopft wegen seines Projekts aber nicht
viel Ehre damit eingelegt Heinrich war ein zu guter Bauer
als daß ihm eingefallen wäre die Landwirthschaft auf die
Dauer aufzugeben Auch behagte ihm das Leben hier unten
viel zu wenig als daß er sich immer hier hätte niederlassen
mögen Und sein Vermögen gar einzuziehen das siel ihm
gar nicht ein

Aber wenn du doch meine Schwester heirathen willst,
hatte Lips gesagt

Heinrich sah rasch auf Heirathen Das Lieschen
Nein der Gedanke war ihm wirklich noch nie gekommen
Beim Gretchen war das anders gewesen da hatte er ans



Reise nach Odessa fortgesetzt Die Kaiserin ist gestern
von Zarskoje Selo nach Livadia abgereist

Paris 30 August Das Journal officiel ver
öffentlicht ein Dekret durch welches Leguah und Leveque an
Stelle Soubeyran s und Leviez s zu Untergouverneuren des
Lreäit iouLikr ernannt werden Das Journal officiel
schreibt ferner anläßlich des Schlusses der Münzkonferenz
Da die Mitglieder der Konferenz nicht die Mission gehabt
hätten ihren Regierungen irgend welche Verpflichtungen auf
zulegen so hätte aus den Berathungen auch keine inter
nationale Abmachung hervorgehen können Indessen würden
der Ideenaustausch und die von den Delegirten der einzelnen
Staaten dargelegten Gesichtspunkte den Erfolg haben die
Regierungen aufzuklären und das Studium der Fragen hin
sichtlich der Cirkulation des Geldes in den verschiedenen
Ländern zu erleichtern

London 30 August Wie ein schottisches Blatt mel
det wäre Midhat Pascha welcher gegenwärtig Gast des
Herzogs von Sutherland aus Dunrobin Castle ist nach
Konstantinopel berufen worden

London 30 August Gladstone veröffentlicht in dem
Septemberheft des Nineteenth Century einen Artikel be
titelt Englands Mission, in welchem die orientalische
Politik der englischen Regierung einer scharfen Kritik unter
zogen wird Gladstone beschuldigt darin die englischen Ver
treter von dem Beginn des berliner Kongresses an bis zu
dessen Schluß anstatt sich auf die Seite der Freiheit der
Emancipation und des Fortschritts zn stellen in jeder Frage
in der es sich um ein praktisches Ziel gehandelt habe sich
für Knechtschaft Reaktion und Barbarismus entschieden zu
haben Die Regierung habe den Namen den Einfluß und
die Militärmacht Englands gebraucht um Metternich s Prin
zipien zu beleben und diejenigen Canning s in den Staub
zu treten

Rom 30 August Der päpstliche Nuntius in Wien
Msgr Jacobini wird heute Abend hier erwartet dem Ver
nehmen nach um über die mit der russischen Regierung
eingeleiteten Verhandlungen persönlich zu berichten und sich
mit dem Vatikan über die Organisirnng der katholischen
Kirche in Bosnien und in der Herzegowina in s Einver
nehmen zu setzen Der Vatikan wird demnächst mehrere
neue Bischofssitze in Amerika errichten

Im hiesigen auswärtigen Amte eingegangene Be
richte lassen die Massakrirung und Beraubung des auf der
Rückreise über Brood nach seinem Amt in Serajewo begriffe
nen italienischen Konsuls Perrod befürchten Die Thäter sind
angeblich Baschiboznks Die italienische Regierung ist seit
drei Tagen völlig nachrichtslos über dortige Vorkommnisse

Alexandrten 30 August Das amtliche Blatt ver
öffentlicht einen Erlaß des Khedive an Nnbar Pascha be
treffend die Neu Organisation der Regierung In demielb
erklärt der Khedive namentlich daß er Regierungsge
schäfte fortan nur mit und duH den Ministerrath leiten
werde serner we rn die Befugnisse der Minister die soli
darisch ver j sein sollen näher festgestellt Das
eu bildete Kabinet besteht aus Nubar Pascha Konseils

präsident und Minister der auswärtigen Angelegenheiten und
der Justiz Riaz Pascha Minister des Innern Ratib Pascha
Kriegsminister In einem von Nubar Pascha erlassenen
Cirkularschreiben wird gesagt daß der Posten des Finanz
ministers demnächst durch eine Persönlichkeit besetzt werden
würde welche die öffentliche Achtung und das öffentliche
Vertrauen genieße

Rew Orleans 30 August Die Zahl der am gelben
Fieber Erkrankten nimmt noch immer zu gestern sind in
Memphis 70 Personen an dieser Krankheit gestorben In
Vicksburg wurden gestern 129 Erkrankungsfälle konstatirt
von denen 17 mit dem Tode endigten In Grenada hat

Und wenn ich sie heirathete sagte Heinrich
Ei dann müßtest du ja doch dein Vermögen holen
Dann geh ich wieder hinauf
Wenn aber das Lieschen nicht will
Ich denke die Frau muß mit wohin der Mann will,

sagte Heinrich Sonst ist s am besten es bleibt wie es ist
Lips sah ein daß er zu weit gegangen und brach ab
Seinen Plan gab er deshalb doch nicht auf und tröstete

sich mit dem Sprichwort Rom ist nicht an einem Tage ge
baut worden oder Auf einen Hieb fällt keine Eiche

Ich hab mir s nicht umsonst in den Kopf gesetzt,
sagte er zu sich und schürte dann mal wieder an seiner
Schwester die jedoch gar keine Eile hatte in den Hafen der
Ehe einzulaufen denn das Leben gefiel ihr so zu gut

Dann Heirath du ihn doch, gab sie ihrem Bruder
mal zur Antwort

Im übrigen aber bestand das Verhältniß nach wie vor
Heinrich war wohl aufgeschreckt worden durch das Wort

Heirathen und wollte sich von dem Mädchen fern halten
aber es blieb beim Wollen Er war und blieb im Bann

Lips mußte seine Pläne auf unbestimmte Zeit vertagen
aber auch verhindern daß Heinrich nicht mal nach Hause
reiste Und da gelang es ihm besser den Groll und Trotz
zu schüren und lebendig zu erhalten indem er Aeußerungen
mittheilte die angeblich vom Lindenpetcr und seiner Tochter
herrührten und die er von Bekannten von oben wollte er
halten haben

Heinrich hätte auch da Ursache gehabt mißtrauisch zu
sein und an der Wahrheit der wirklich böswilligen und
verläumderischen Mittheilungen zu zweifeln da er die Ab
sicht doch kennen konnte warum der Lips keine Aussöhnung
zwischen Heinrich und seinem Onkel wollte aber einerseits
war Heinrich eine zu offne Natur der so versteckte Bosheit
auch keinem andern zutraute anderntheils war er zu leicht
gesinnt um der Sache auf den Grund zu gehen s wäre
ihm ja ein Leichtes gewesen sich die Bekannten nennen zu
lassen und Erkundigungen einzuziehen Heinrich war eben
ein Rohr oder wie schon früher gesagt wurde ein schlanker
Baum der einen tüchtigen Pfahl brauchte

Es ist ein köstlich Ding daß das Herz fest werde

das Fieber nicht zugenommen Im ganzen Lande finden
Meetings und zahlreiche Subskriptionen statt zur Unter
stützung der Bevölkerung in den von der Krankheit heim
gesuchten Landestheilen Die Regierung sorgt für die Her
beischaffung von Lebensmitteln

Sachsen und Thüringen
Orlamünde 26 August Die Zwetschenbörse ist

überaus lebhaft Unterm frischen Herbsthimmel blüht sie überall
an Rainen und Wegen wo die unscheinbaren mit Früchten
beladenen Bäumchen von fürsorglicher Hand dereinst gepflanzt
wurden Die in diesen Tagen stattgehabte Versteigerung
der kommunalen Blaufrüchte ergab ein noch nie dagewesenes
glänzendes Resultat Wenn der liebe Gott doch alle Jahre
Zwetschen wachsen ließ Flickt die Körbe aus und bringt
die Darren in Ordnung Bald wird Leben in der Bude
sein verkündet von den sich kräuselnden Rauchwölkchen und

dem Schmordufte der dem Jäger leise durch die Nase zieht
wenn er über Feld streicht und ihn daran erinnert daß die
Mutter daheim den ersten Zwetschenkuchsn anschneidet Wie
das kleine Volk darum steht Die saure Gurke thuts nicht
mehr es lebe die Zwetsche l

Aus der Provinz
Alsleben a d S 30 August Die Magdeb Ztg

brachte iu letzter Zeit mehrere Berichte von der zunehmenden
Rohheit der heranwachsenden Jugend so kürzlich aus Garde
legen Ein sehr schlimmer Fall ist leider auch von hier zu
melden Die hiesigen Konfirmanden hatten am Tage der
Einsegnung Abends eine Zusammenkunst in einer hiesigen
Restauration Nach kurzem Beisammensein kam es hier zu
einem Streite zwischen Konfirmanden und einigen älteren
halbwüchsigen Knaben Der Streit ging schließlich in offe
nen Kampf über wobei einer der Konfirmanden sich eines Bier
seidels als Waffe bediente und einem älteren Knaben einen
so wuchtigen Schlag auf den Kopf versetzte daß derselbe von
Blut überströmt nach Hanse geschafft werden mußte Die
betreffenden Konfirmanden sind dem Staatsanwalt angezeigt
die Untersuchung ist noch nicht beendet

Aus demSaalkreise Unter dem Rindviehbestande
der königl Domaine Nenbeesen Amt Beesenlaublingen
ist die Maul und Klanenseuche ausgebrochen Siehe Be
kanntmachung

Sömmerda 29 August Wie in der letzten Zeit
öfter das Tragen der Sense ohne Scheide in Folge vorge
kommener Unglücksfälle getadelt wurde so verdient auch das
Aufstecken von Heugabeln und anderen spitzen Gegenständen

mit dem Stiele in die Erde einer scharfen Rüge Vor
einigen Tagen war durch einen solchen Fall das Leben eines
Menschen aefähxver Jil dem einige Stunden von hier ge
legenen N fiel ein Oekonomie Arbeiter unvorsichtiger Weise
von einem mit Weizen beladenen Wagen so unglücklich daß
ihm eine mit dem Stiele in die Erde gesteckte Heugabel
durch einen Arm drang und nicht viel fehlte so wurde er
förmlich aufgespießt

Aus Halle und Umgegend
Bei der Prämienvertheilung in der Gewerbe Ausstellung

zu Erfurt sind folgende Preise hierher gefallen
II Preis Bronzene Medaille

Wegelin k Hübner Herbst Co
III Preis Ehrendiplom

Th Dietze M Jsensee N Greßler
Civilstand Meldung vom 30 August

Aufgeboten Der Handelsmann E Fischer Stein
bocksgasse 2 und E Wahlmann Queetz

Geboren Dem Restaurateur I Göricke eine T
kl Sandberg 1 Ein uuehel S kl Brauhausgasse 22

s war noch weit bis dahin Heinrich ging s wie Buridans
Esel zwischen den zwei Heubündeln er kam zu keiner Ent
scheidung Er wollte gehen und wollte bleiben und dann
wieder wollte er keins von beiden Einstweilen blieb er

VII
In des Lindenpeters Hause war niemals viel Geräusch

gemacht worden aber jetzt in dem Winter nach dem Weg
gang Heinrichs war s denn doch noch stiller als sonst Der
Sommer und Herbst waren vorbei und alle Feldarbeit be
sorgt und nun saßen abends das Gretchen und seine Mut
ter am Spinnrad und die Rädchen schnurrten so leise daß
man den Holzwurm in der Wand picken hörte Ob sie
manch heimlichen Seufzer mit ins Garn spannen Wer
weiß es Aeußerlich war nichts davon zu sehen Gretchen
ist noch dasselbe ernste und stille Mädchen das wir im ver
flossenen Sommer kennen gelernt und sieht nur selten auf
von seinen fleißigen Fingern die den feinen Faden auf die
Spule laufen lassen Seine Wangen sind noch voll und
roth wie ehedem denn verhaltener Liebesschmerz zehrt in
unsrer gesunden Landluft nicht so wie bei empfindsamen
Städterinnen Und ein kerngesundes Mädel wie das Gret
chen überwindet auch den herbsten Schmerz und kriegt ihn
unter Seine Mutter war wo möglich noch in sich gekehrter
noch nachgiebiger und demüthiger als sonst

Im lederbeschlagenen Sorgstuhl am Ofen saß der
Hausherr und rauchte sein Pfeifchen Sein Haar war
etwas mehr ergraut sonst aber sagte noch sein ernstes Ge
sicht und seine stramme Gestalt die sich selbst im Lehnstuhl
nicht verleugnete Ich bin der Herr

Seit der Heinrich fort war hatte der Alte manchen
Verdruß gehabt Als der so plötzlich ging woher da gleich
einen Knecht nehmen Wer was werth war hatte einen
Dienst oder ging ins Niederland und was daheim blieb
war Schund Und von den Schlechten hatte denn der Lin
denpeter auch den allerschlechtesten gekriegt Er konnte nicht
arbeiten und wollte auch nicht Das Vieh verkam im
Schmutz er verstand nichts vom Füttern und nichts vom
Fahren Und wie gesagt was er noch verstand mochte er
nicht thun Und dazu bekam er einen heidenmäßigen Lohn
Nach vier Wochen hielt es der Lindenpeter mit dem Kerl

Dem Bahnmeister Aspirant O Gerlt ein S Motz
licherweg 7 Dem Lokomotivführer I Schnabel eine T
Taubengaffe 2 Dem Kaufmann E Laue ein S am
Kirchthor 5 Dem Viktualienhändler I Ackermann
ein S Moritzkirchhof 10

Gestorben Des Schlosser M Sens S Emil
2 M 15 T Brechdurchfall kl Sandberg 16 Des
Drechsler C Gipser S Max Johannes 7 M 7 T,
Atrophie an der Halle 15 Der Rentier Albert Jske
74 I 5 T Altersschwäche gr Sandberg 13 Des
Ladenmeister L Bernhardt S todtgeb Augustastraße Kg

Des Mechanikus L Hergesheim S Ludwig 3 M 13 T
Darmkatarrh gr Berlin 10 Des verstorbenen Kauf
mann G Dannenberg S Emil Rudolf 30 T, Schwäche
Geiststraße 67 Des Handarbeiter C Gente T Martha
4 I 8 M 5 T Scharlach gr Klausstraße 12 Der
Kaufmann Richard Dorl 24 I 4 M 13 T Lungen
schwindsucht Zinksgarten 3

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 31 August 1878
Preise mit Ausschlug der Courtage

Weizen 1000 Kilo 180 1S6M bez
Roggen 1000 Kilo 138 142 M bez
Gerste 1M0 Kilo Landgerste 155 170 M seine u Chevalier bii

190 M
E rstenmal 50 Kilo 14 IS M
Hafer 1000 Kilo neuer 133 M alter bis 154 M
Hülsenfrllchte 1000 Kilo neue Linsen 10 12 M P 50 Kil
Kümmel 50 Kilo 31 32 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 22,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo unverändert Kartoffel 58,50 M

Rüben ohne Angebot
Nübvl 50 Kilo 31 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 7 M
Kleie Roggen 5,50 M, Weizenschaale 4,50 M WeizengrieSkleii

5,25 5,50 M
Oelkuchen 50 Kilo unverändert

Rohzucker Zu ungefähr letzten Preisen wurden 175000 Kilo
3500 Ctr Nachprodukte umgesetzt

Rassinirt er Zucker Bei stark geräumten Lägern sind die
gehandelten 26000 Brode zu vollen letzten Preisen bezahlt worden
In gem Zucker genügte das schwache Angebot der Nachfrage und
sind Preise namentlich für bessere Sorten als unverändert anzuneh
men Umsatz 120000 Kilo 2400 Ctr gemahl Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker

Kornzucker 97gg

Rohzucker 93NachProdukte 94 89 60,00 51,00
Melasse ohne Tonne 8,40

Rassinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade l ohne Faß 83,00

Gemahl Raffinade mit Faß M 81,00 77,00
Melis I 76,00 75,00II 74,00 72,00Farin blondgelb 72,00 68,00
braun 53,00 48,00

Datum
Tat, Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

30 Aug

31 Aug

2Nm
10 Ab

7M

332,2
333,2

333,8

20,00
13,60

14,48

25,0
17 0

18 1

6,93

5,07

4,86

325,27
328,13

328,94

66 6
79 7
71,1

8 V

80

nicht mehr aus zahlte ihm seinen Lohn und jagte ihn zum
Teufel Das war ihm seit er die Haushaltung hatte noch
nicht vorgekommen Wenn er auch mal schlechtes Gesinde
hatte so hatte er sich doch wenigstens ein Jahr damit be
helfen Aber mit diesem Schlankes ging s absolut nicht er
hätte sich vor Ablauf des Jahres zu Tode geärgert

Und noch mehr Der Taugenichts verklagte den Lin
denpeter daß er ihm eine Woche vorher hätte kündigen
müssen Und der Friedensrichter verurtheilte ihn auch noch
dazu und so mußte er ihm den Lohn sammt Kost noch vier
Wochen weiter zahlen

Daß dies alles nicht geeignet war den Alten für den
Heinrich der ja an all der Kalamität schuld war günstiger
zu stimmen begreift sich leicht Im ersten Aerger hatte
er Heinrich sein ganzes Vermögen schicken wollen denn was
brauche er die Verantwortung und Sorge darum zu tragen
und nur den inständigen Bitten und Vorstellungen GretchenS
hatte er soweit nachgegeben daß alles so bleiben solle wie es
war bis daß der nichtsnutzige Bub mal schriebe Und wie
gut dies war wissen wir

Auf der andern Seite des Ofens krabbelte auch etwas
in nem Haufen Beefenreiser herum Es war unser Be
kannter der Tuttler Als es mit dem Knecht so schief ging
da war er gekommen und hatte sich zur Aushilfe angeboten
Und wenn auch der Lindenpeter schlechten Respekt vor seiner
Arbeitskraft und seiner Sachkenntniß hatte so hatte sich s
doch besser gemacht als er zu hoffen gewagt Der Tuttler
war anstellig fleißig und willig und wenn s ihm auch etwas
langsam von der Hand ging so wurde er doch nie verdrieß
lich Und so war er denn ganz geblieben und sein Häus
chen stand leer Seinen Nachtwächterdienst konnte er ja so
wie so versehn Und von der regelmäßigen guten Kost be
kam er Backen wie ein Pfeifer und glänzte wie ein
Borstorfer Apfel An den Winterabenden saß er keine Mi
nute müßig Immer krabbelte er umher bald band er Be
sen bald schnitzte er Kochlöffel flocht Bienenkörbe oder strickte

und was der Künste mehr waren die er trieb Und wenn
dann der Lindenpeter ihn mal von seinem Tabak stopfen
ließ oder das Gretchen ihn freundlich anlächelte so war er
überglücklich Seine sanguinischen Träume von jenem Som



David Strauß als Romantiker des Heidenthums
Das diesjährige sogenannte Proisverkändigungs Pro

gramm der Universität Halle Witteuberg enthält unter obigem
Titel eine Abhandlung von Prof Schlottmann die zu
gleich im Verlage der Buchhandlung des Waisen
hauses als besondere Broschüre erschienen ist Sie tritt
der vielgepriesenen Schrift von Strauß entgegen in welcher
dieser Julian den Abtrünnigen als Romantiker auf dem
Throne der Cäfareu darstellt um in dessen Bilde durch
höchst geschickte satirische Anspielungen den König Friedrich
Wilhelm den Vierten ohne ihn zu nennen als Romantiker
zu parodiren Auch Schlottmann sieht darin ein Meister
stück glänzender Rhetorik zeigt aber wie den reichbegabten
Forscher Antipathie und Tendenz zu arger Entstellung der
Wahrheit verleiten und in Widersprüche mit sich selbst ver
wickeln

Ein solcher Widerspruch liegt schon darin daß er die
selbe Geistesrichtung dem Julian als Tadel sich selbst als
Lob anrechnet Jenen schildert er als Romantiker des Hei
denthums insofern er der höheren Lebensform des Christen
thums gegenüber die niedere und überlebte des heidnischen
Naturalismus erneuert und so gleichsam den Versuch ge
macht habe das Rad der Geschichte rückwärts zu schrauben
Und doch ist gerade er selbst solch ein Romantiker des Hei
denthums da auch er seinen wiederholten Aeußerungen zu
folge ein Heide sein will er die fortschreitende Paganisirung
als die Aufgabe seiner Gesinnungsgenossen bezeichnet und in
materieller Beziehung feine Sympathie mit Julian ent

schieden ausspricht

Dies sind die Punkte die wir aus dem ersten einlei
tenden Theile der Schrift als die wesentlichen herausheben

Im zweiten und im vierten Theile werden dann die Cha
ralterbilder Julian s und Friedrich Wilhelm s IV welche
Strauß in satirischer Verzerrung durch einander wirft ge
sondert hingestellt Dazwischen bildet den Uebergang der
dritte Theil durch eine schwerlich zu widerlegende Kritik der
tendenziösen Entstellung mit welcher Strauß seinen Lesern
die früheren historischen Beurtheilungen Julian s vorführt
um ihnen plausibel zu machen daß Neanoer ein roman
tischer Kirchenhistoriker sei und um sie dadurch für den
Typus des romantischen Königs vorzubereiten Bei der
Charakteristik Julian s hat Schlottmann die bekannten Quel
lenschriften sorgfältig benutzt bei der des preußischen Königs
hat er besonders das von Leopold von Ranke veröffentlichte
Material verwerthet und sich dem Urtheil desselben wenn
auch in selbständiger Weise angeschlossen Es dürfte in der
That die Zeit herannahen da die Geschichte den verewig
ten König ohne seine Schwächen und Mißgriffe zu verkennen
höher stellen wird als die Meinung seiner meisten Zeit
genossen ihn stellte und zwar nicht nur seiner hohen und
idealen Bestrebungen wegen sondern auch wegen dessen was

er dadurch theils gewirkt theils in noch weiterem Umfange
vorbereitet hat

Der letzte abschließende Theil der Schrift zeigt daß
der heidnische Naturalismus den Strauß als Romantiker
des Heidenthums zuerst in pantheistifch idealistifchem dann
in materialistischem Sinne vertrat ebensowenig lebensfähig
ist als einst derjenige welchem der neoplatonische Roman
tiker auf dem Throne der Cäsaren die durch das Christen
thum ihm entwundene Macht wieder zuzuwenden suchte
Strauß selbst hat dabei wiederholt geschwankt und nie eine
wahrhafte Befriedigung gefunden Er hat eine edle Kraft
an einem wichtigen Unternehmen geschädigt und aufgerieben
Gerade dies hat der Verfasser dem dafür interessante per
sönliche Mittheilungen zu Gebote standen einläßlich dar
gethan

mersonntagabend waren freilich so rasch geschwunden als sie
gekommen aber das Gretchen ging ihm doch noch über alles

Und noch einen besondern Werth hatte der Tuttler für
das Gretchen Er hatte überall Bekanntschaften Und da
sast täglich welche ins Niederland gingen oder kamen so
war er in Betreff Heinrichs so ziemlich auf dem Laufenden
Als Gretchen von dem Mädchen hörte krampfte sich freilich
sein Herz zusammen aber es ließ sich nichts merken Bei
seinem Bater durfte Heinrich ohnedies nicht mehr genannt
werden

So vergingen die Winterabende meistens selten ging
der Lindenpeter aus und selten kam jemand ins Haus um
zu majeu

Eines Tages nun s war böses Glatteis draußen
brachte der Lindenpeter einen Gast ins Haus s war ein
junger Mensch aus dem nahen Städtchen allen im Hause
wohlbekannt denn bei dem regen Verkehr zwischen den beiden
nahegelegenen Orten und bei der Kleinheit beider kannten sich
die Einwohner gegenseitig Franz war der Sohn eines Büv
gers im Städtchen der eigentlich auch nichts anders als ein
Bauer war nur mit dem Unterschiede daß der Lindenpeter
im Kittel und der Städter im Rock hinter dem Pfluge
herging

Die Bewohner des Städtchens beschäftigten sich alle
mit Ausnahme einiger Beamten neben andern Gewerben
als Krämerei Bäckerei Metzgerei Wirthschaft Drechslerei
und andern auch noch mit Landwirthschaft und man konnte
mit vollem Rechte sagen Wenn die Bauern auf dem Feld
waren befand sich kein Bürger mehr in der Stadt Die
Fuhrleute in der Stadt sagten ebenfalls Hott und Har für
Rechts und Links wie die Bauern der Umgegend und die
Ochsen der Bauern die in der Stadt verkauft wurden ver
standen die Sprache vollkommen und brauchten keine neuen
Studien zu machen

Franz war ein schmucker und gewandter Bursche und
konnte sich sehen lassen was er aber auch wußte Es ist
so ein Erbfehler der Städter daß sie gern ein wenig von
oben herab auf die Dörfler sehen Der Besuch eines Städ
ters im Bauernhause muß deshalb als eine Ehre angesehen
werden

Fortsetzung folgt

Zum Sedaufeste
Wenn heut ein Geist herniederstiege
Zugleich ein Sänger und ein Held
Ein solcher der in heil gem Kriege
Gefallen auf dem Siegesfeld
Er sang vom theuren Vaterlande
Das hohe Lied voll Jubelklang
Doch ach es mischte sich von Schande
Und Schmach ein Ton in seinen Sang

Nicht schelten heut und nicht verdammen
Nur preisen möcht er allerwärts
Doch manches Auge sieht er flammen
Und klopfen hört er manches Herz
Denn auf den edelsten der Helden
Hat frech die Mörderhand gezielt
Das ist s was wir ihm könnten melden
Und gleich wie wir hätt er s gefühlt
Sonst scholl der Preis von Bruderstämmen
An einem Tag zu fester Wehr
Geeint die Sündflnth einzudämmen
Die sie bedräut von Westen her
Ach nicht vom Sieg der guten Sache
Die den verwegnen Feind bezwäng
Von Bruderfeindschaft nur und Rache
Tönt jetzt durchs Land verworrner Klang

Bist du das Volk noch das gerüstet
Bist du das schneidige Geschlecht
Zu strafen Jeden den s gelüstet
Zu tasten an sein gutes Recht
Das sonst mit seiner Hände Werke
Den Unterhalt rang ab dem Sand
Und das in nie geahnter Stärke
Dann einer Welt von Feinden stand
O denke Deutschland deiner Ehren
Und deiner neuerstand nen Pracht
Soll sich im Brllderstreit verzehren
Des neuen Reiches hehre Macht
Des Blut s gedenke das vergossen
Im fremden Land der Heimath fern
Der Thränen die daheim geflossen
Aus manches treuen Auges Stern
Wenn heut ein Geist herniederstiege
Zugleich ein Sänger und ein Held
Heut an dem Tage deiner Siege
Seid einig von dem Fels zum Belt
So klänge wohl sein ernstes Mahnen
Seid einig einig fern und nah
Und so laßt flattern denn die Fahnen
Gott sei mit dir Germania
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Erinnerungstage der nächsten Woche
1 September 1701 Sieg der Oestreicher unter Eugen

von Savoyen über die Franzosen bei
Chiari

1870 Schlacht bei Sedan
1792 Uebergabe von Verduu an die Preußen
1870 Napoleon III mit seiner Armee ge

fangen genommen

1725 Hannöversche Allianz
1870 Absetzung Napoleons III
1759 Gefecht bei Reichenbach und Dresden
1795 Friede zu Basel
1794 Die Preußen heben die Belagerung

von Warschau auf
1872 Die Dreikaiserzusammenkunft in

Berlin
1631 Sieg Gustav Adolfs bei Breitenfeld
1714 Friede zu Baden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 25 August der Metalldreher
Händel mit P F W Hartmann

Moritzparochie Den 24 August der Rechnungs
führer Hoffmann mit M C Hofmann

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 13 Juni dem Fabrikarbeiter

Worm ein S August Otto Den 20 dem Weichen
steller Stöbe eine T Auguste Selma Den 24 dem
Fabrikbesitzer Görlitz ein S Adolf Johannes Den
1 Juli dem Goldarbeiter Bögershaufen eine T Jda
Den 28 dem Handarbeiter Gernandt ein S Karl Hugo

Ulrichsparochie Den 23 Januar 1876 dem Schlos
ser Keil eine T Auguste Martha Den 9 Dez 1877
dem Zimmermann Eberhardt eine T Helene Margarethe
Rosa Den 20 Februar 1878 dem Schloffer Keil eine T
Johanne Anna Den 30 März dem Schlosser Berg
mann ein S Walther Moritz Heinrich Den 9 April
dem Schmiedemeister Bunge eine T Marie Wilhelmine
Hedwig Den 12 dem Handarbeiter Hahnemann eine T
Minna Else Klara Den 22 dem Bremser Päch eine T
Elsbeth Johanne Marie Den 15 Mai dem Barbier
herrn Hennicke eine T Frieda Helene Dem Lokomo
tivführer Franke ein S Franz Albert Den 11 Juni
dem Assistenten Gänse eine T Marie Charlotte Den
18 dem Handarbeiter Knittel ein S Wilhelm Otto
Den 25 dem Kaufmann Gebhardt eine T Marianne
Luise Elsbeth

Moritzparochie Den 3 Februar dem Handarbeiter
Löwe ein S Otto Paul Den 14 Juni dem Bierver
leger Gräbner ein S Gustav Heinrich Karl Den
24 Juni dem Handarbeiter Landtag einS Friedrich Karl

Den 25 Juli dem Bahnarbeiter Schulze ein S
Richard Arthur Karl Den 17 August ein unehel S
Hermann Karl Ein unehel S Otto Anton Eine
unehel T Anna Den 20 eine unehel T Minna
Rosa Den 21 ein unehel S Otto Alfred

Neumarkt Den 8 April 187 dem Wagenschieber
Knoche ein S Wilhelm Anton Franz Den 26 Febr 1878
dem Arbeiter Welz eine T Anna Klara Luise Den
22 Mai dem Steinsetzer Koch eine T Marie Anna
Den 8 Juni dem Handschuhmacher Bloßfeld eine T Wil
helmine Jda Den 24 Juli dem Dachdeckermeister
Schrader eine T Anna Klara Den 1 Juli dem Wa
genschieber Knoche ein S Anton Gustav Wilhelm

Glaucha Den 15 Januar dem Kupferschmied Penne
eine T Wilhelmine Klara Den 18 März dem Hand
arbeiter Schacher ein S Friedrich Wilhelm Den

11 April dem Bildhauer Staub eine T Anna Martha
Den 9 Mai dem Brauereibesitzer P Schulze ein S

Eduard Theodor Kurt Den 28 dem Buchdrucker König
ein S Friedrich Wilhelm Den 4 Juni dem Hand
arbeiter Riedel ein S Oskar Paul Richard Den 1 Juli
dem Tischler Schwenzer eine T Marie Margarethe
Den 3 dem Fleischermeister Trautmann ein S Max
Den 6 dem Dienstmann Blume ein S Friedrich Robert

Den 8 dem Tischler Lange ein S Otto Willy
Den 9 dem Handarbeiter Gorland ein S Wilhelm Emil
Gustav Den 14 dem Obertelegraphen Assistent Schwer
ein S Paul Reinhold Den 20 dem Maurer Jänicke
eine T Luise Anna Den 18 Juni dem Handarbeiter
Müller ein S August Hermann Adolf Den 11 August
dem Handarb Siege eine T Emma Den 5 Juli 1877
dem Handarbeiter Rappsilber ein S Otto

Katholische Kirche Den 8 August dem Kaufmann
Morcinietz eine T Bertha Maria Therese Wilhelmine
Gisela Den 12 dem Schriftsetzer Gawanke ein S
Hermann Johann Adolf

Vermischtes
Der kolossale Rückgang der Bauthätigkeit in Berlin

wie er sich gegenwärtig kundgiebt wird in baugewerblichen
Kreisen mit sortgesetztem Interesse verfolgt nicht allein we
gen der auffälligen Erscheinung an sich sondern auch weil
man aus dem jetzigen Stillstande eine Gesundung des Bau
gewerbes erwartet Die berliner Bauthätigkeit hat wie
die Baugew Ztg, in einem längeren fachmännischen Ar
tikel darlegt in den letzten acht Jahren drei charakteristische
Epochen der Abnormität durchgemacht die sich wie folgt
scharf markiren lassen Die erste Epoche umfaßt die drei
Jahre 1871 bis 1873 Sie charakterisiert sich durch den
Hervorbruch und den Schwung der Konsumenten nach Raum
erweiterung und durch den Heißhunger nach Wohnungsver
größerung Die zweite Epoche umfaßt die Jahre 1874 bis
1877 Der Schwung der Konsumenten erlosch in Folge
des Kraches dagegen setzte sich der Elan der Produzen
ten noch in gesteigertem Maße fort ihre Betriebskräfte die
reellen und namentlich die unreellen waren jetzt erst in
gutem Gange und ganze Häuserreihen wurden als gesteigerte
Überproduktion auf den Markt gebracht Die dritte Epoche
die des Stillstandes ist jetzt erreicht und Berlin wird noch
lange an dem vorhandenen Ueberfluß zu zehren haben Der
Nachlaß der Bauthätigkeit ist auch daraus zu entnehmen
Während zur Feuerkasse 1875 noch neue Anträge in Höhe
von 166 Millionen Mark im Jahre 1876 noch 157 Mil
lionen 1877 circa 115 Millionen eingegangen waren dürfte
in diesem Jahre die Summe von 80 Millionen erreicht
werden Das Charakteristische der berliner Bauthätigkeit
während der letzten 8 Jahre ergiebt sich auch aus der That
sache daß nicht überall eine Vermehrung der Wohnungs
räume eingetreten in den alten Stadttheilen vielmehr eine
Abnahme bemerkbar ist Diese Abnahme in der Wohnungs
zahl beträgt gegen 1869 in Berlin 200 Alt Kölln 113
Friedrich Werder 94 Friedrichstadt 731 im spandauer Re
vier 227 in der Friedrich Wilhelmstadt 187 An der Pe
ripherie dagegen hat sich die Wohnungszahl in dieser Zeit
verdoppelt auf dem Wedding sogar verdreifacht Die Folge
davon ist denn auch daß auf dem Wedding 19 pCt der
Wohnungen leer stehen währeud im Allgemeinen sich die
Zahl der leerstehenden Wohnungen auf 7 pCt hält Es ist
dies ein Ueberfluß wie er vielleicht im Jahre 1848 bemerk
bar war Allein damals trat derselbe nicht ein mittels
einer Ueberproduktion sondern durch eine für ein halbes
Jahr andauernde Unterkonsumtion indem damals die Be
sitzer größerer Wohnungen im Sommer 1848 die Haupt
stadt der politischen Unruhen wegen verließen Einen Woh
nuugs Ueberschuß durch Ueberproduktion zum Unterschiede
vom Jahre 1848 hat nach sachverständigem Gutachten
Berlin in diesem Umfange gegenwärtig zum ersten Male

Die große Unvorsichtigkeit Nadeln in den
Mund zu nehmen hat für die Frau des Schuhmacher
meisters D in Berlin sehr unangenehme Folgen gehabt
Dieselbe steckte vor einiger Zeit Gardinen an wobei sie sich
die Nadeln mit den Lippen hielt und eine derselben bei
einem plötzlichen Hustenanfall unglücklicherweise verschluckte

Nach mehrwöchentlichem schmerzhaften Krankenlager der
Frau wurde die Nadel welche sich in der Brust unter dem
linken Schulterblatt festgesetzt und eine heftige mit Eiterung
verbundene Entzündung verursacht hatte nunmehr durch eine
gefährliche aber geglückte Operation entfernt

Unter der Druckfehler Seuche leidet sogar das
Weltblatt New Iork Herald Setzer und Korrektor lassen
die Regimentsmusik in Hamburg zu Ehren der Anwesenheit
des Generals Grant den Chor der Biester aus der
Zauberflöte spielen

Uebersicht der Witterung am 30 Aug 8 Uhr Morg
Das barometrische Minimum ist nach dem mittleren

England fortgeschritten und bedingt schwache bis steife süd
westliche Winde über dem Kanal und der Westhälfte Deutsch
lands während frische östliche Winde vom Skagerrak bis zu
den Hebriden und leichte südliche in Ostdeutschland herrschen
Der Charakter der Witterung hat sich nicht geändert hei
teres oder halb bewölktes Wetter wechselt an vielen Orten
mit Regenschauern ab die Temperatur ist im Elb und
Wesergebiet 4 bis 5 Grad über die normale gestiegen An
vielen Orten Deutschlands haben Gewitter stattgesunden

Wien 30 August Die auswärts verbreiteten Ge
rüchte daß der Erzherzog Johann Salvator im Kampfe
gegen die Insurgenten gefallen sei und daß die Division
des FML Grafen Szaparh sich in voller Deroute auf der
Flucht befinde werden von dem Telegraphen Korrespondenz
Büreau als erfunden bezeichnet Szaparh welcher felsenfest
in Doboj zu bestimmten Zwecken steht hat wie die mehr
maligen blutig zurückgewiesenen Angriffe der Insurgenten
bewiesen haben eine so starke Position inne daß nicht ein
mal ein neuer Angriff mehr auf ihn gemacht wurde



Durch günstige Einkauf eines sehr bedeutenden Postens sind wir in der
Lage unsere sämmtlichen

billiger als jeÄv abgeben zu können und werden von heute ab in unserem
Geschäfts Lokale

LLM große Ulrichstratze 11 SZL
zu nachstehenden lkvstvi Preisen verkaufen

Dowlas Damenhemdeu Stück nur 12 Hr
Dowlas Damenhemden mit gestickten Einsätzen Stück nur 22 /2
Dowlas Herrenhemden Stück nur 15 H
Dowlas Knabenhemden Stück von s A ab
Dowlas Mädchenhemden Stück von 5 ab
ZLi kS I s lil 8s 4 SSLÄZe SS Stück nur 3 Sgr

Sämmtliche Wäsche ist sauber und dauerhaft gearbeitet und übertrifft an Haltbarkeit
jeden andern Stoff

vsut sckös Lons um Kö sclM

Leiters unä
sämmtliche monsstrende Limonaden aus reinen Frnchtsäften von bekannter Güte täg
lich frische Füllung Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts werden prompt

und frei Haus ausgeführt

Zugleich empfehlen wir und
in Pateut Berschlutz Flascheu

ch FFKZDUA I
MiiRSs Rathhausgasse 18

kür
KRUtSIi

schnell sachgemäß und preiswerth
durch

OLk HalleIngenieur und Hüttenrepräsentant

Größtes Lager von schmiedeeisernen Trägern Säulen Banschienen u s w
Lagerbestand in Halle a/S 1 Million Kilogramme

Zier Ii s5t2 ur2 tiM
Heute Sonntag

S I xtr W l t nrAbends znr Borfeier vom Sedantage
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GarleMal zum Zoläensn Hirscli
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Zu den am 2 September stattfindenden Auszug versammeln sich die Kameraden

12 /z Uhr in Schmidt s Loeal große Ulrichstraße 11
Nachmittag von 4l/z Uhr Theater

Freunde und Gönner sind willkommen Der Vorstand Mädicke

r 5 in Visviit2Heute Sonntag
volles Orchester von Hrn s U Anfang 3 Nhr

R r von Herrn illielm liauedtuss ganz vorzüglich
F FL

Halle a/S 1 September 1878
Mit heutigem Tage übernehme ich das

bisher von Herrn Dembitzky hier Weiden
plan 12 innegehabte

Hente Sonntag den 1 d M von Nachm 3Uhr Tanzkränzchen

VmMrg s Garten
Sonntag den I September

zur Vorfeier der Schlacht bei Sedau
großes Abend Concert

von der Capelle des Stadtmnfikdir
Herrn w

verbunden mit Feuerwerk und
bengalischer Beleuchtung des

ganzen Gartens
Anfang Vs Uhr Entrse 25

I H VI
und werde stets bestrebt sein durch gut
Waare und billige Preise allen Anforderungen
zu genügen Um gütigen Zuspruch bittend

zeichne hochachtend

riväiieli Voutxsekbmij
Am Sonntag 8 Sep

tember früh

St rZi
Rückfahrt innerhalb 6 Tagen mit fahrpl

Personenz Billets III El 5 II Cl
7 5 A nur bis Donnerstag Mittag
später xro öillet 1 mehr bei

Liedertafel Eintracht
Montag den 2 September

nach dem Aufzuge gemüthliches Zusam
menfein verbunden

mit Tanzkränzchen
in unserm Verems Lokal zum Rosenthal
Alle Sangesbrüder werden eingeladen

Der Vorstand

MWM NMMsM
sowie sämmtliche Schuhmacher welche sich am
Festzuge 2 September betheiligen versam
meln sich Mittags zwischen 12 und 1 Uhr
Abmarsch 1 Uhr im Restaurant Feld
schlößchen Kuhgasse und Abends 7 Uhr
im Kühlen Brunnen woselbst die Feier
des 2 September in einem Kräuzcheu endet

Der Vorstand
Sitzung des Halleschen Maler Vereins
am 2 September d Js Abends 6 Uhr im
Markgrafen Der Vorstand

Wilks s 6s rtsn
Zur Sedan Feier halte meine Lokalitä

ten bestens empfohlen Früh frischen Speck
kuchen Reichhaltige Speisenkarte Hoch
feines W Ranchfnß sches Bier re

Sonntag früh frischen 8Z lrli,

Wiversltiitg Nestaurant

Hente Sonntag den 1 September
frischen 8pv lr und

und ein gntes Glas ff
ivit v ii sches anchächt Ouli I i I vr auf Flaschen

Eremitage
Heute Sonntag von 4 Uhr an Tanzmnfik

Fr Kaffee u Apfelkuchen W Rauch
fuß sches Bier

Montag Abend
riea8866 von Rukn
Goldene Egge

Sonntag und Montag zur Sedanfeier
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